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Mein Film

Sieht Damenbe-
suoh kommen und
entflieht hastig
in den ersten
Stock.

Ueberlegt sich.was
er nun anfangen
könnte.Wünscht, er
hatte das Buch bei
sich, das er las.
Liess es leider in
der Halle liegen.

Belausoht die Begrus-
sung.Es sind Frau und
Fräulein Bölsterli,
welche immer mindestens

2 Stunden bleiben.

Sieht vorsichtig Uber
Treppengeländer
hinunter. Keine Möglichkeit.

das. Buch
unbemerkt zu holen.

Sieht sich hastig
in Sohlafzimmer
zurück, als Frau ruft,
er solle hinunter-
Kommen. Man wird
glauben,er sei
ausgegangen.

Beobachtet zum Fenster

hinaus Söhnchen
das im Garten spielt
Söhnchen ruft "Papa,
Papa'." und verrät
ihn dadurch bei
einem Haar.

Zieht sich vom
Fenster zurück.Entdeckt,
Frau hat glücklicherweise

einen Roman
oben gelassen,scheint
ein interessantes
Buch zu sein.

Kaum hat er sich's
bequem gemacht, erscheint
Frau mit Besuch, um

den Damen ein neues
Kleid zu zeigen.
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